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Motivation und 
Zielstellung

Aktuell gibt es in Deutschland keinen Ansatz 
für die Auditierung von Records Management. 
In anderen Bereichen einer Organisation ge-
hört das Zertifizieren bzw. die Auditierung be-
reits zum Standard. Deswegen bestand das 
Hauptziel dieser Arbeit darin, zu überprüfen, 
ob basierend auf der ISO 15489 ein konkreter 
Auditierungsvorschlag unterbreitet werden 
kann, der von allen Organisationen, unabhän-
gig ihrer Art und Größe, zu nutzen ist. Zudem 
erfolgte die Betrachtung anderer Manage-
mentsysteme und derer Auditierungsnormen, 
da an dieser Stelle Verbindungen gezogen 
werden können. Ferner stellen sich der Begriff 
bzw. die Disziplin des Records Managements 
in Deutschland weitgehend unbekannt dar. 
In anderen Ländern wird Records Manage-
ment differenzierter wahrgenommen und ist 
z.B. in den USA viel stärker in privatwirtschaft-
lichen Unternehmen verankert. Daher wurde 
die Entwicklung des Records Managements in 
Deutschland und weiteren Ländern betrachtet 
und Begriffsdefinitionen und deren deutsche 
Übersetzung kritisch analysiert. 
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Fazit

Es konnte aufgezeigt werden, dass die ISO 
15489 als Rahmenwerk für eine interne Audi-
tierung geeignet ist. Aus der Norm lassen sich 
trotz seiner weitgefassten Ausrichtung konkre-
te Prüfaspekte ermitteln und mögliche Prüfob-
jekte ableiten. Die GARPs (Generally Accepted 
Recordkeeping Principles) bilden eine geeig-
nete Grundlage, um Records Management 
und dessen Auditierung verstärkt an die Füh-
rungsebene zu richten. Zudem ergänzen sie 
die ISO 15489 inhaltlich sinnvoll. Die Existenz 
der ISO 3030x-Reihe wird zukünftig als trei-
bende Kraft gesehen, die noch fehlenden Zer-
tifizierungsmöglichkeiten für Records Manage-
ment im Allgemeinen zu schaffen. Zudem tritt 
die Serie damit der nicht ausreichend interdis-
ziplinären Betrachtung von Records Manage-
ment entgegen. Vor allem in Bezug auf andere 
Managementsysteme können Schnittstellen 
geschaffen werden, die für alle Management-
disziplinen förderlich sind. Des Weiteren kann 
die Nutzung des Begriffs „Records Manage-
ment“ anstelle von „Schriftgutverwaltung“ die-
sen positiven Aspekt verstärken und Records 
Management gleichberechtigt anderen Ma-
nagementarten gegenüber stellen.

Ablauf einer internen Auditierung (eigene Darstellung)


